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Deutſchland. 

Berlin, 2. September. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem 
Kammerjunker und Legations⸗Rath Grafen von Doenhoff, zur Zeit bei 
der köͤnigl. Geſandiſchaf in Stuttgart, die Kammerherrn⸗Würde verliehen; 
die Wahl des ordentlichen fee in der mediziniſchen Fakultät, Gehei⸗ 
men Medizinal⸗Raths Dr. du Bo is⸗Reymond, zum Rector der Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Univerſität in Berlin für das Univerſitätsjahr vom Herbſt 
1869 bis dahin 1870 beftätigt; ſowie den Staats⸗Procurator Günther in 
Köln zum General⸗Advocaten bei dem Appellationsgerichtshofe in Köln; und 
den Profeſſor M. Gropius bierfelbft zum Director der hieſigen Kunſt⸗ und 
Gewerkſchule ernannt. 

Der Rechtsanwalt und Notar Delius zu Unna iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht in Duisburg, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
daſelbſt, verſetzt worden. — Der Director der Kunſt⸗ und Gewerkſchule, Pros 
feſſor Gropius bierſelbſt, iſt zum Mitglied des Senats der königlichen 
Akademie der Künſte ernannt worden. 

Berlin, 2. September. [Ihre Majeſtät die Königin] hat 
in dieſen Tagen mit Ihren königlichen Hoheiten dem Großherzog und 
der Großherzogin von Baden einige ſchöngelegene Punkte am Bodenſee 
beſichtigt. Die Großherzoglichen Herrſchaften begeben ſich bald nach 
Karlsruhe, während Ihre Majeſtät die Königin den Weg nach Baden, 
zum Gebrauch der Herbſtcur, über die Schweiz nimmt. (St.⸗Anz.) 

— Berlin, 2. Septbr. [Der Etat. — Die Geſellſchaft 
„Albert“. — Die Tumulte. — Armee. — Geh.⸗R. Zitel⸗ 
mann.] In den verſchiedenen Miniſterial⸗Reſſorts war man behufs 
Aufſtellung der Etats äußerſt thätig, fo haß der Hauptetat im Finanz⸗ 
miniſterium endgiltig zuſammengeſtellt wird. Daß das Deficit allmälig 
zuſammenſchrumpft, iſt bekannt, ohne ein ſolches wird es aber, wenn 
man auf das Weſen der Dinge geht, nicht abgehen. Das äußer⸗ 
liche Gleichgewicht in Einnahme und Ausgabe allein entſcheidet ohnehin 
nicht. Für den Fall des Vorhandenſeins eines Deficits war früher 
der Antrag auf zeitweilige Erhöhung gewiſſer directer Steuern oder 
beſſer eines Zuſchlags dazu in Ausſicht genommen, und es wird fo ja 
bald zeigen, ob man überhaupt darauf zurückzukommen braucht. Die 
Forderungen, die dem Reichstage alle zugemuthet worden, werden ſich in keiner 
Weiſe wiederholen. — Die Unſticherheit, welche die englische Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ darbietet, hat die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blikums auf die ausländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften, namentlich auf 
die franzöſiſchen gelenkt. Eine der letzteren, welcher zur Zeit die Con: 
eefftonirung in Preußen große Schwierigkeiten gemacht batte, iſt kürzlich 
durch eine Domicil⸗Veränderung wieder in die Oeffentlichkeit gekommen 
und es hat ſich bei dieſer Gelegenheit erwieſen, daß der Geſellſchaft die 
von ihr geſtellte Caution bereits 1862 zurückgezahlt worden iſt. Die 
Verſicherer ſind alſo lediglich auf den Credit der fremdländiſchen Ge⸗ 
ſellſchaften angewieſen und es ſtehen bei derartigen Geſchäften verhält: 
nißmäßig immer größere Summen auf dem Spiel. — Die Straßen⸗ 
tumulte, welche in jüngſter Zeit hier vorgekommen, ſind ſtellenweiſe 
übertrieben worden, namentlich der, welcher am vorigen Montag nach Been⸗ 
digung der großen Parade ſich ereignet. In abgeſperrten Straßen pflegen ſich 
immer widerſetzliche Wagenlenker zu finden. In der bevorſtehenden Kammer⸗ 
ſeſſion wird übrigens die Reviſton des Geſetzes zur Sprache gebracht 
werden, welches den Stadtgemeinden den Erfag des bei Straßentumulten 
angerichteten Schadens auferlegt. Hier in Berlin, wo die Stadibe- 
hoͤrde auch nicht die entfernteſte Einwirkung auf die Executivpolizei hat, 
und in anderen Städten mit Staatspolizeiverwaltungen iſt eine ſolche 
Haftpflicht überhaupt nicht angebracht. — Der Erſatzbedarf für das 
Landheer und die Flotte iſt, nach den deshalb in den Militar⸗Erſatz⸗ 
Inſtructionen gegebenen Vorſchriften, für 1869 bis 1870 feſtgeſtellt 
worden. Die Anordnungen find für das Gebiet des Norddeutſchen 
Bundes gleich maßgebend. — Der vortragende Rath im Staatsmini⸗ 
ſterium, Geh. Regierungs⸗Rath Zitelmann, iſt wieder in Function 
getreten. 

[Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Scheele iſt die von 
ihm nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. October 
d. J. ertheilt worden. 

[Dem früheren Redacteur der „Volksztg.“ ], Herrn 
Grunert, iſt eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen, zu welcher er 
wegen Beleidigung der Verſicherungsgeſellſchaft „Great Britain“ ver⸗ 
urtheilt war, auf dem Gnadenwege in eine Geldbuße von 75 Thlrn. 
umgewandelt worden. 

Kiel, 1. Septbr. [Marine.] S. M. S. „Hertha“ wurde am 
28. v. M. in Swinemünde gedockt und nachdem der Schiffsboden 
unterſucht und vollſtändig in Ordnung befunden war, ſofort wieder 
ins Waſſer gelaſſen. Das Schiff wird heute hier eintreffen. 

Tilſit, 30. Auguſt. [In der Eiſenbahn⸗Angelegenheit 
Tilſit⸗Memel] werden die Vorarbeiten noch eifrig fortgeſetzt; man 
hofft fie bis zur Eröffnung des Landtages zu beendigen. Den betref- 
fenden Kreistagen in Memel, Tilſit, Heydekrug werden nächſtens die 
abgeänderten Propoſitionen des Herrn Ministers zur definitiven An⸗ 
nahme vorgelegt werden. Wenn nun die Geldbewilligung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes erfolgen follte, fo kann um fo ſchneller die Ausführung 
der Eiſenbahn nach unſerer Nachbarſtadt erfolgen, was nun ſchon der 
Wunſch ſo vieler unſerer Gegenden geworden iſt. c 

ofen, 1. Septbr. [Richter +] Der Domberr Dr. Rickter, der vor 
drei Jahren von bier an das Domcapitel in Trier verſetzt wurde, iſt dort 
Ende voriger Woche geſtorben. Der verſtorbene war vor 1848 Director des 
Gymnaſiums in Kulm, wurde dann zum Domherrn in Pelplin ernannt und 
päter in derſelben Eigenſchaft an das bieſige Comcapitel bericht, Er hatte 
ber wegen feiner deutſchen Geſinnung mancherlei Anfeindungen ſeitens der 
polniſchen Agitationspartei zu erdulden. 

Samter, 1. September. [Von der Germania. 
erhielt ein biefiger Einwohner von feinen in New 
einen Brief, in welchem eine Anweiſung über 50 Thlr. an das Haus Bleichröder 
in Berlin eingeſchloſſen war. Dieſer war der verunglückten „Germania“ 
übergeben worden und nebſt anderen Poſtſachen glücklich aus dem Ocean 
gerettet. Man merkt es weder dem Briefe noch feiner werthvollen Einlage, 
an, daß er auf dem Meere emen gelegen. Er trug ein amtliches Siegel, 
über dem ſich folgender Vermerk des Poſtamtes zu Newyork befindet: 
„Be eingegangen, Zur Poſt der „Germania“ gehörig. Im Bureau 10 
Br ich waren in den Brief ein⸗ 


In voriger! oche 
ork lebenden Kindern 


verſchloſſen.“ Die verbrauchten Poſtmarken 
eſchloſſen. (Oſtd.⸗Z.) 


erſeburg, 2. Sept. [Wahl.] Bei der heute in Lauchſtädt 
abgehaltenen Wahl wurde Dr. Ule⸗Halle (liberal) gegen den conſerva⸗ 
tiven Candidaten Grafen Schulenburg⸗Burgſcheidungen gewählt; da 
eine abſolute Maſorität nicht erzielt war, fo mußte in engerer Wahl 
das Loos entſcheiden. 


— nm 
Darmſtadt, 2. Sept. [Das Hofgericht] hat gegen die Hof: 
gerichtd » Advocaten Wedekind, Hoffmann und Dernberg wegen deren 
Erklärung zu Gunſten Metz' in dem Proceſſe gegen Fendt eine Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet, 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Mainz, 2. Septbr. 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes] ſprachen mehrere Redner 
für die Ausdehnung des preußiſchen Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz auf den Norddeutſchen Bund ſowie für ſtaatliche Regulirung 
des Armenweſens. Die Entſcheidung über dieſe Frage wurde auf den 
nächſten Zuſammentritt des Congreſſes vertagt und eine Vorbereitungs⸗ 
Commiſſion für dieſelbe gewählt. 

München, 31. Aug. [Der Geſetzentwurf betreffend die 
Bürgerwehr] iſt nun in feinen Grundzügen durchberathen. Nach 
den nöthigen Vereinbarungen zwiſchen dem Miniſterium des Innern 
und dem Kriegsminiſterium gelangt derſelbe vorerſt in den Miniſter⸗ 
rath und dann zur Berarhung in den Staatsrath. Die Erledigung 
des neuen Geſetzes muß noch in dieſer Landtags⸗Seſſion erfolgen, da 
am 1. Januar 1870 das für die bisherige Landwehr (älterer Ord⸗ 
nung) geſchaffene Proviſorium zu Ende geht. 

[Die Beurlaubung des Seeretärs des Königs,] Mini: 
ſterialrathes Lipowsky, wird faſt unzweifelhaft als ein Vorzeichen der 
Entbebung deſſelben von ſeinem Poſten betrachtet. 

München, 31. Auguſt. [In Theaterkreiſen] heißt es, daß 
Richard Wagner heute hier eintreffen werde; iſt das der Fall, fo 
wird die Rheingoldfrage wohl einer baldigen Löſung entgegengeführt 
werden. 

München, 2. September. [Die Verhandlungen der in 
Mannheim zuſammengetretenen Rheinſchiffahrts-Com⸗ 
miffion], welche eine Herbeiführung gemeinſamer Beſtimmungen be 
züglich der Fiſcherei im Rheine bezweckten, find reſultatlos geblieben 
und bis auf weiteres vertagt. Seitens der Niederländiſchen Regierung 
iſt auf die Feſtſetzung einer ergiebigen Schonzeit nicht eingegangen worden. 

Frankreich. 

(Paris, 31. Aug. [Die innere Politik. — Prim. — 
Verſchiedenes.] Wer der inneren Politik der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung auch nur einige Aufmerkſamkeit widmet, muß immer auf's Neue 
von dem ſchroffen Widerſpruche überrascht werden, der ſich in der 
Theorie angeſtrebter Reformen und in dem reactionären Geiſte, von 
dem die geſammte Beamtenhierarchie beſeelt ſcheint, von Tag zu Tage 
offener zeigt, und der Führung der Geſchäſte den unſicherſten und lau: 
nigſten Charakter giebt. Wir haben ſeiner Zeit dargethan, wie ſich 
dieſe doppelte Strömung in dem Berichte des Herrn Devienne verräth, 
mit welchem Mißmuth derſelbe von der Umänderung der Verfaſſung 
ſpricht, indem er doch gleichzeitig die Nothwendigkeit dieſer Aenderung 
anerkennt. Das Verfahren, welches die Regierung den Generalräthen 
gegenüber beobachtet hat, giebt einen abermaligen Beleg für das Vor⸗ 
handenſein jenes Zwieſpalts. Man hat keine Mühe geſcheut, um die 
Departementsverſammlungen von der Beſchäftigung mit politiſchen 
Gegenſtänden abzuhalten, als ob ſich gegen die öffentliche Meinung da- 
durch etwas ausrichten ließe, daß man dieſelbe verhindert, ihren Wün⸗ 
ſchen einen natürlichen und ſehr legitimen Ausdruck zu geben. Die General⸗ 
räthe — ſagt die Regierung — haben ſich nicht mit der Politik zu 
beſchäftigen. Das Reglement verbietet es. Man beſaß aber dieſe ge⸗ 
wiſſenhafte Rückſicht für das Reglement, als es ſich dereinſt darum 
handelte, von den Generalräthen ein Votum für die Reviſion der repu⸗ 
blikaniſchen Verfaſſung zu erlangen, oder für die Wiederwehlbarkeit des 
Präſidenten, für die Verlängerung feiner Gewalt vor dem Staatsſtreich, 
für die Wiederherſtelluug des Kaiferreihd nach demſelben. Waren 


das nicht politiſche Gegenſtände? Man wird es nicht läugnen können, h 


und eben fo wenig, daß die gegenwärtige Umgeſtaltung der Verfaſſung 
an Wichtigkeit und Schwierigkeit mit jenen Fragen concurriren kann. 
Ganz beſonders bedauerlich, ſagt heute Prevoſt⸗Paradol über dieſen 
Gegenſtand im „Journal des Debats“, iſt, daß das Benehmen der 
Regierung bei ihr die gefährliche, obgleich kindiſche Abſicht anzudeuten 
ſcheint, dem Publikum bis zum Ende die Ueberreſte des zuſammenbrechenden 
Syſtems ſtreitig zu machen und fo viel als möglich von feinen Träumen 
beim Aufbau des neuen Syſtems wieder zu verwenden. Auf drei Punkte 
richten ſich vorzüglich die Wünſche, welche ein Theil der Mitglieder der 
Departementsverſammlungen geäußert hat und welche von den Prä⸗ 
ſidenten oder Präfecten als politiſche bekämpft wurden; drei Punkte, in 
denen der verlängerte Widerſtand der Verwaltung eben ſo unpolitiſch 
als ohnmächtig erſcheint. Man verlangt, daß die Wahlbezirke nicht 
mehr durch Decrete willkürlich feſtgeſtellt und verändert werden können, 
daß die Bürgermeiſter nicht mehr von der Behörde ernannt werden, 
daß endlich die Strafloſigkeit der Beamten mit dem Artikel 75 ver⸗ 
ſchwinde. Kann man ſich im Ernſte noch einbilden, daß dieſe drei 
Reformen, die unvermeidlichen Conſequenzen der letzten Ereigniſſe, zu 
umgehen ſein werden, daß ſie nicht in kurzer Zeit zu den vollendeten 
Thatſachen gehören werden? Wozu gegen ſolche Wünſche kämpfen, als 
müßten ſie nothwendig den Untergang des Staates nach ſich ziehen, 
wenn es dort oben geſchrieben ſteht, daß man dem Lande nächſtens, 
gutwillig oder nicht, ein Geſetz vorlegen muß über die Eintheilung der 
Wahlbezirke, ein Geſetz über die Wahl der Bürgermeiſter und ein Geſetz 
über die Abſchaffung des Artikels 752 

Zu den bevorſtehenden Debatten des Senats find die Senatoren 
bereits zahlreich wieder eingetroffen. Die Herren von Perſigny und 
Drouyn de Lhuys befinden ſich ſchon in Paris. Man ſagt, der Erſtere 
werde die allgemeine Discuſſion über den Senatusconſult mit einer 
längeren Rede beginnen. Auch Herr Rouher ſoll einigen Senatoren 
die Abſicht kundgegeben haben, einen thätigen Antheil an den Ber: 
handlungen zu nehmen und fo bald als Präſtdent, bald als Redner 
eine Rolle zu ſpielen. Herr v. Maupas hat ſich beim Schluß des 
Generalraths, dem er präſidirte, die Freiheit genommen, Politik zu 
treiben, eine Freiheit, die bekanntlich den Generalräthen ſelbſt nicht ge⸗ 
ſtattet wurde. Er hat einen Bergleich aufgeſtellt zwiſchen dem autori⸗ 
tären und dem revolutionären Kaiſerreich. Jede dieſer Staatsformen 
bat nach dem ehemaligen Polizeiminiſter ihr Gutes, und die Zeit des 
letzteren iſt deswegen gekommen, weil die Nation reif für die Freiheit 
iſt. — Auch die Regierungsblätter erklären heute, daß Prim nach 
ſeiner Rückkehr von Vichy wahrſcheinlich eine Unterredung mit dem 
Kaifer haben werde. Es iſt nicht wahr, daß gelegentlich der jüngſten 
Anweſenheit des Marſchalls hierſelbſt eine längere Beſprechung zwiſchen 
ihm und dem Ritter von Nigra ſtattgefunden habe. — In dem 
Miniſterrath, welcher morgen ſtattfindet, ſoll, wie es heißt, auch über 
die Frage entſchieden werden, ob der geſetzgebende Körper in 
kurzer Friſt zur Fortſetzung feiner außerordentlichen Seſſton einberufen ſei. 
In den Regierungskreiſen iſt viel von der eigenthümlichen Haltung die Rede, 
welche der Miniſter des Innern neuerdings zeigt. Er ſoll ſich mehr 


Zeitung. 
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die Zeitung, welche Se 
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Freitag, den 3. September 1869. 


[Bei den heutigen Debatten des; und mehr zur Reaction hinneigen und durch eine gewiſſe Exaltation ſogar 


zu Befürchtungen für ſeine geiſtige Geſundheit Veranlaſſung geben. 
Amerika. 

Mexico. [Die Verſchwörung gegen das Leben des Prä⸗ 
ſidenten Juarez, ] deren Entdeckung bereits gemeldet wurde, iſt 
vollſtändig vereitelt worden. Sämmtliche Hauptverſchwörer, unter ihnen 
5 Generale, ſind gefangen genommen. Einer derſelben iſt aus dem 
Gefängniſſe wieder entkommen und befindet ſich jetzt in Michoacan. 
Eine Anzahl Perſonen, welche der Betheiligung an dieſem Complott 
verdächtig und verhaftet waren, ſind in Freiheit geſetzt worden. 

[Die mexikaniſche Armee] fol durch freiwillige Werbung anſtatt 
der früher üblichen Conſcription ergänzt werden. Werbe⸗Offiziere m 
durch das ganze Land geſchickt und zur Stellung von beſonders gün 
Bedingungen berechtigt werden. 

[Eine Abſchrift des Vertrages zwiſchen Mexiko und dem 
norddeutſchen Bunde! iſt nach Berlin zur Ratificirung geſchickt worden. 

[Der ea in Yucatan! wird immer ernſtlicher. 
Indianer ſind jetzt 1000 Mann ſtark und nehmen an Zahl noch immer zu. 

[Die Revolution im Staate Tamaulipa3] iſt beendet. Die Bros 
nunciatoren find auseinandergeſprengt und ſuchen um Amneſtie nach. 

Weſtindien. [Präſident Salnave] iſt bereits drei Monate 
von Port⸗au⸗Prince abweſend und ſoll erklärt haben, daß er nicht 
eher zurückkehren werde, bis er Aux Cayes eingenommen habe. 

[Aus Cuba.] General de Rodas hat den Redacteuren der ha⸗ 
vaneſiſchen Journale ſeine Unzufriedenheit mit der Weiſe zu erkennen 
gegeben, in welcher ſie die Angelegenheiten der Inſel behandeln; anſtatt 
Einigkeit und Friedfertigkeit zu befürworten, tragen ſie dazu bei, die 
Leidenſchaften der Bevölkerung zu erregen und der Politik der Regie⸗ 
rung Hinderniſſe zu bereiten. Im Inſurgentenlager find Vorberei⸗ 
tungen zu einem großen concentrirten Angriff auf Santiago im Gange, 
der im Auguſt ſtattfinden ſoll, wo ganz Cuba in einem letzten Kampfe 
um die Inſelherrſchaft begriffen ſein werde. — Ein amerikaniſcher Ma⸗ 
troſe von engliſcher Abkunft war von den ſpaniſchen Behörden unge⸗ 
rechter Weiſe zum Tode des Erſchießens verurtheilt worden. Auf dem 
Hinrichtungsplatze erſchienen der engliſche und der amerikaniſche Conſul, 
proteſtirten zuvörderſt gegen die Vollſtreckung des Todesurtheils, und 
als dies keine Beachtung fand, bedeckten fie ſich und den Delinquenten 
mit ihren Landesflaggen, ſtellten ſich vor letzteren und forderten die 
Executionsmannſchaft zum Feuergeben auf. Dieſe muthige Demonſtra⸗ 
tion verfehlte ihre Wirkung nicht. Der Delinquent wurde nach dem 
Gefängniß zurückgebracht, hierauf begnadigt und außer Landes geſchickt. 
ö 


Provinzial - Zeitung. 


Der Buchhalter E. lebte ſchon längere 
reizter Stimmung, welche in mißliebigen Neußerungen, die der 
über den letzteren verbreitet haben ſoll, ihren Grund hatte. Die Ge⸗ 


reiztheit in welcher der Angeklagte fi deshalb befand, veranlaßte den⸗ 


ſelben, den Gegner eines Tages auf der Straße wegen der Vers 
aut St — Rede iu 1 5 — ig An gi 75 Bine 
olung „ eigen“ anzudrohen. erdur t nun E. auf das t 
gekränkt und beſchloß — dem Beleidiger fü 


Vorſaß ſchon lange vor der Ausführung in Geſellſchaft von Freunden laut 


werden ließ, fo konnte es nicht fehlen, daß der Bedrohte von dem ihm zu- 
ſich deshalb den oben ge⸗ 


gedachten Schickſal Kenntniß erhielt. Er ſchaffte 
nannten Stockdegen an, um einem etwaigen Angriff auf ſeine Perſon um 
jo erfolgreicher entgegentreten zu können. — Am Abend des 


d 10, x 
die elfte Stunde paſſirte E. die Schweidnitzerſtraße in ae einiger 


reunde, welche ihn auf einen ihnen begegnenden Herrn, in welchem ſie 

aron von R. erkannten, aufmerkſam machten. kehrte deshalb zurück 
und verſetzte dem Herrn, nachdem von demſelben die e, ob 1 
von R. ſei, bejaht worden, einen Schlag in's Geſicht, welcher von dem An⸗ 
gegriffenen ſofort mit einem Stiche mit dem Stilet erwidert wurde. Die 
ſchnell herbeiellenden Freunde des E. entwaffneten den v. R., ſo 
daß E. mit einer leichten Verletzung an einem Beine davon 
Nach dieſer Sachlage konnte natürlich der eine der beiden Anklage⸗ 
punkte, welcher die Erregung des groben Unfugs betrifft, nicht aufrecht ers. 
halten werden, da v. R. ſich im Falle der erlaubten Nothwehr befand und 
der Anlaß zu dem Greeh durch den mit den oben angegebenen Ausführun⸗ 
gen des E. durchaus nicht zu rechtfertigenden Schlag ins Geſicht gegeben 
worden war. Was den zweiten Anklagepunkt, die verbotene Führung von 
Waffen, anbelangt, ſo wurde als mildernder Umſtand angenommen, daß der 
Angeklagte in der Erwartung eines Angriffs auf feine Perſon die verbotene 
Waffe bei ſich gerührt und ſich derſelben bei dem alsdann wirklich erfolgten 
Angriffe ” othwehr bedient hat. v. R. wurde zu einer 
von 5 Thlr. verurtheilt, welcher i 
von 7 7 97 3 iſt. men 0 y N Inst 

or den Geſchworenen wurde an demſelben e gegen die unverehe⸗ 

lichte Anna Volkmann aus Manfterberg eine Anklage wegen Rindeb 
mordes mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verbandelt. Obwohl die Ange⸗ 
klagte ſich des ie zur Laſt gelegten Verbrechens für 1 bean ſo 
erhohen ſich doch bei den Geſchworenen Zweifel, eb ſie ſich 
der That im Zustande vollkommener Zurechnungsfähigkeit 4 habe. 
Es wurde deshalb nachträglich eine Zuſaßfrage geſtellt, ob die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit während der That ausgeſchloſſen ſei welche von den Geſchwornen 
bejaht wurde. Der Gerichtshof pra in Folge deſſen die Angeklagte 
von der Anklage des Kindesmordes frei. Ea 


[Der letzten Stadtvererdneten⸗Sitz M 1 
0 


waren. Nach dem Veſchluſſe der Verſammlung einer desf 
Regierungs⸗V ng genügen aber 11 Stadtverordnete lu 
teil) und anal, daß 2 Mitglieder das Wohl der Stad dene 0 


) Maßgebend find die Beſtimmungen der Städteordnung, wonach mehr 


Va 
bru 


{ Genugthuung zu verſchaffen, 
welche er nicht beſſer zu erlangen glaubte als dadurch, daß er demſelben die 
von ihm angedrohten Ohrfeigen in eigener Perſon applicirte. Da er dieſen 


tam. 


* 


e 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 


[4 
5 
* 
F 
E 
2 
7 


= 


| 
7 
i 


lung der 4 
} un ſchlleß 
Bir 2 
des 


die Rezlerung habe beſchloſſen, 
h 2199947%9 N 


beträgt 101 d Millionen, der des Papiergeldes 12 


2. won aid 


enügen alſo ſechs, um die wictigften aa zu faſſen! Vor Eintritt] Anleibe on; 1215 
0 Is rien 


m die Tagesordnung wurde Herr Rathmann „ der für eine fernere 
ſechsjährige Amtsperiode einſtimmig wieder gewählt und inzwiſchen ſeitens 
der lönigl. Regierung 1 et worden war, durch den Herrn Magiſtrats⸗ 
Dirigenten miktelſt Handſchlages an Eidesſtatt aufs Neue verpflichtet und 
Een in fein Amt eingeführt. Bei der hierauf erfolgten Neuwahl 
eine 

ihn buen zederwahl entſchieden abgelehnt hatte, erhielt Stadtverordneter 
Weinert 7 und Candidat Floeter 3 Stimmen. Ein Stimmzettel war 
unbeſchrieben, alſo ungiltig. Herr Weinert iſt ſomit zum Rathmann ge⸗ 
wählt worden. 


[Notizen aus der Provinz.] „Liegnitz. Unſer Stadtblatt meldet: 
el der berühmten Sammlung des Herrn Geh. Reg.⸗Ralh 
a. D. v. Minutoli ift vom Miniſterium für den Preis von 50,000 Thlrn. 
angelauft worden und ſoll derſelbe dem königl. Gewerbe Mufeum überwieſen 
werden. — Man wird ſich vielleicht noch erinnern, daß der Kräutereibeſitzer 

err Zobel in Carthaus vor längerer Zeit ſo glücklich war, auf ſeiner Be⸗ 

zung eine bedeutende Anzahl germaniſcher Alterthümer aufzufinden. Der 
Fund beſtand aus 14 großen und kleinen Urnen, einem fpiralförmig gebo⸗ 
enen Schwert, vielen derſchieden geformten, zum Theil ſehr aut erhaltenen 
nzenſpitzen, dolchartigen und runden Meſſern, Scheeren, Nadeln, eigen: 
thümlich gebildeten Schilvbudeln, einem Gefäß und einer Spindel aus 
tonze, Theilen von bronzenen ar eifernen Nägeln, Haken u. dgl. 
Vor Kurzem hat das Directorium des königl. Muſeums in Berlin den 
ſchullebrer Herrn Matthias bierſelbſt damit beauftragt, den ganzen 
Fund für daſſelbe anzukaufen. Dieſer Ankauf iſt bereits geſchehen und wer⸗ 
den daher die betreffenden Gegenſtände in einigen Tagen nach Berlin über⸗ 
50 werden, wo ſie in der ethnographiſchen Abtheilung des Muſeums 
ndlich einen Platz erhalten werden, der ihrem Werthe entſpricht. 

1 Bunzlau. Der „Nied. Cour.“ meldet: Am Dinstag, den 31. Aug. 
wurde unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulrath Dr. Scheibert 
die Abiturienten⸗Prüfung des hieſigen Gymnaſiums abgehalten. Von drei 
Abiturienten erhielten zwei das Zeugniß der Reife. — Ferner ſagt daſſelbe 
Blatt: „Wir freuen uns, heut conſtatiren zu können, daß unſere Vermuthung 
in Bezug auf einen bis hierher unbeſcholtenen Landsmann ſich bewahrheitet. 
Der Ubrmachergebälfe Feiſt von hier wird durch eiuen Widerruf des Steck⸗ 
he im Norddeutſchen Polizeiblatt durch den königl. Staatsanwalt in Nord» 
hauſen von dem Verdachte jener grauſen That gereinigt, mit der Erklärung, 
daß ſich die Unſchuld des Genannten dargethan habe. Da nun erwieſener⸗ 
maßen F. ſeinen Aufenthaltsort in Oberſchleſien den ganzen Sommer nicht 
verlaſſen, jo läßt ſich vermuthen, daß ein anderer Menſch unter feinem Na: 
men zu jener Zeit im Thüringen'ſchen gereiſt iſt, welcher der That dringend 
verdächtig, und welcher demnach auch den ganz unſchuldig in ein ſo ſchreck⸗ 
liches Gerücht Gebrachten kennt.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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A Telegraphiſche Depeſchen. 
„Fulda, 2. Septbr. Biſchofsconferenzen. Hauptberathungsgegen⸗ 
ſtand. Die Disciplin im engeren und weiteren Sinne. Protokoll⸗ 
führer find Dompropſt Haſſe und Domcapitular Molitor. Sonntags 
iſt eine Proceſſion nach Frauenberg. Die Predigt hält Ketteler. 
mn (W. T. B.) 
9 2. Sept. Ueber die geſtrige Rede des Prinzen Napoleon 
im Senat meldet eine zweite Depeſche: Der Prinz ſpricht ſich für die 
Entwickelung der Preßfreiheit und Vereinsfreiheit aus und bedauert, 
daß der Bericht über den Senatusconſult in dieſer Beziehung ſo wenig 
trauen zeige. Man dürfe die gegenwärtigen Reformen nicht als 
ein Experiment betrachten, denn dadurch würde man ihre Wirkſamkeit 
abſchwächen. Das autoritäre Kaiſerthum müſſe ſeine Schiffe völlig 
hinter ſich verbrennen, erſt dann werde es ein liberales Kaiſerthum 
geben. Die Regierung müſſe ſtets an der Spitze der Bewegung ein⸗ 
bergeben, ſtatt derſelben Hinderniſſe zu bereiten. Der Prinz verweiſt 
auf die freiſinnigen Inſtitutionen, welche faſt in allen Ländern Europa's 
herrſchen, und conſtatirt, daß keine Regierung jemals hoffen dürfe, die 
teien zu entwaffnen, die Oppoſition ſei eine Nothwendigkeit für 
ſede Regierung. Wie man mit Bajonnetten Alles machen könne, nur 
nicht ſich darauf ſetzen, ſo vermöge man auch mit dem Despotismus 
Alles, nur ſei es unmöglich, ihn dauernd zu machen. Der Prinz 
billigt es, daß der Kaiſer bei dieſer Veranlaſſung kein Ple⸗ 
biseit herbeigeführt habe, denn ein ſolches müſſe nur für die 
ee Entſcheidungen reſervirt bleiben. Bei der Be⸗ 
14 51 der Mängel und Lücken des Senatusconſults erklärt 
der Redner es für wünſchenswerth, daß der Regierung die Be⸗ 
fugniß genommen würde, die Maires außerhalb der Municipalräthe 
zu ernennen; auch müßten die Sitzungen der Municipalräthe öffent: 
lich fein, Man dürfe ſich nicht durch das Drohen mit der Revolu⸗ 
ti ſchrecken laſſen, denn das beſte Mittel, dieſelbe zu vermeiden, be⸗ 
ſtehe darin, daß man das von ihr entnehme, was fie Gutes habe. 
Die Regierung beginne jetzt erſt ſich diefes noch nicht angewendeten 
a zu bedienen; möge fie bei demſelben verbleiben, ohne ſich über 


Ag fätionen zu beunruhigen. In feiner Entgegnung auf die Rede des 


n Napoleon betonte der Miniſter des Innern, die Freiheit laſſe 
cht gründen mit einem ſolchen Ungeſtüm in Gedanken und Hand⸗ 


lun n, welches alle Uebergänge überſpringen und die weſentlichſten 
Prärögatioe, der Staatsgewalt in äbereilter Weiſe aufgeben wolle. 


A 


an müſſe vielmehr die Öffentlichen Freiheiten ſucceſſiv zu entwickeln 
ſuchen. Der Miniſter hält das Kaiſerthum für beſſer verträglich mit 
der Freiheit, als jede andere Regierung. Die Forderung der Ernen⸗ 
aires durch die Municipalräthe weiſt der Miniſter zurück 
mit den Worten: Ich bin überzeugt, daß ſich weder im 
Senat noch im geſetzgebenden Körper eine Mehrheit finden würde, 


um dieſe Ideen, welche ich für gefährlich für Land und Regierung 


halte, zu unterſlützen. W. T. B.) 
‚Paris, 2. Sept., Abends. Der Senat ſetzte heute die Berathung 
enatsconſults fort. Graf Segur d' Agueſſau ſprach ſich mit Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die von dem Prinzen Napoleon geäußerten Anſichten 
aus. Der Berichterſtatter Devienne vertheidigte die Commiſſton gegen 
den Vorwurf, als habe ſie die Beſtimmungen des Senats conſults be⸗ 
ſchränten wollen. Nach Beendigung der Generaldiscuſſton genehmigte 
der Senat die erſten 4 Artikel. — Das „Journal du soir“ meldet, 
keinen Vertreter zum Coneil zu ſenden. 
. (W. T. B.) 
Waſhington, 1. September. Die Staatsſchuld der Vereinigten 


* Staaten hat ſich nach dem ſoeben veröffentlichten Ausweis um 26 ½ 


Der Mänzvorrath des Staatsſchatzes 
Millionen Dollars. 
(T. B. f. N.) 


5 Courſe und Börſennachrichten. 
olff's Telegrapbiſches Bureau.) 
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1 HB, 2. Sept. rn 3 3 Uber. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 
Br, a ur 6571,73, Sat. öproc. Rente 54, 95. Oeſterreich. 
Staa J ttien 810, 00. Gredit⸗Mobilier⸗Actien 216, 25. Lombard. 

; Gproc. Verein. Staaten⸗ 


Ciſenbabn⸗Actten 537, 50. vito Prioritäten 243, 25. 
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(ungeR.) 95%, Tabats Obligationen —. Tabaks⸗Actien 
648, 75 43. 85. — Schluß beſſer, aber ſtille. Pr. Liquidation 
wurden gehandelt: Staatsbahn 808, 75, Lombarden 535, 00, N 
Rente 54, 80, Credit mobilier 275, 00, Tabaksobligationen 427, 50, Tabaks⸗ 
Aetien 645, 00, Türken 43, 50, Amerikaner 94%, Liquidation ſchwierig. 

Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 
Paris, 2. Sept., Nachm. eee Baarvorrath 1,232,435,672 
gt (Zunahme 5,956,440 Fr.], Portefeuille 539,234,643 Fr. (Zunahme 
1,344,506 Fr.) Vorſchüſſe auf Wertpapiere 95.370.350 Fr. (Zunabme 
36,203,100 Fr.), Notenumlauf 1,359,214,350 Fr. (Zunahme 10,681,200 Fr } 
Guthaben des Staatsſchatzes 205,173,221 Fr. (Zunabme 4,688,036 Fr. 
Laufende Rechnungen der Privaten 332,828,828 Fr. (Zunahme 11,438,951 Fr. 
Paris, 2. September. Die Einnahme der geſammten Lombardiſchen 


un 


Eiſenbahn betrug in der Woche vom 20. bis 26. Auguſt 2,350,893 Fres., 


gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
547,796 Fres. E 

London, 2. Sept., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93. 
Iproc, Spanier 28%. Italien. 5procent. Reute 54%. Lombarden 21%. 
Mericaner 11%. procent, Ruſſen de 1822 8674. Sptoc. Ruffen de 1862 97. 
Silber 60. Türkiſche Anleihe von 1865 43 ,. Sproc. rum än. Anleihe 91. 
gproc. Ber.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 836. Matt. 

London, 2. Sept., Abends. [Bankausweis.] Notenumlauf 23,583,780 
(Zunahme 315,540), Baarvorratd 20,961,923 (Abnahme 70,751), Noten⸗ 
reſerve 11,348,300 (Abnahme 383,250 Pfd. St.). 

Aus der Bank floſſen heute 50,000 Pfd. St. 

Talg pr. Oct.⸗Dec. 47% —48. 

Frankfurt a. M., 2. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Piin. Schluß⸗ 
Tourſe: Wiener Wechſel 97%. Oeſterreich. National⸗Anleibe 55%. 6%. 
Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 88%. Heſaſche Ludwigsbahn 139%. Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 105. 1854er Looſe 73%. 860er Lonfe 80%, 1864er 
Looſe —. Ruß. Bodeneredit —. Oberheſſiſche —. Lombarden 248%. 
Neue Spanier 27%. — Flau. Nach Schluß der Börſe flau. Credit⸗Actlen 
273%. 1860er Looſe 80. Staatsbahn 379%. Lombarden 249%. Galizier 
254%. Amerikaner 88%. 

Wien, 2. Septbr. [Dffic. Schluß⸗Courſe.] Rente 69, 80. Bank⸗ 
Actien 749, 00. Nationalanleihe 69, 70. Credit⸗Actien 279, 75. London 
122, 25. Silbercoupons 119, 75. 1860er Looſe 95, 75. Dukaten 5, 84. 

Wien, 2. Septbr., Abends. [Abenddorſe.] Eredit⸗Actten 275, 00, 
Staatsbahn 389, 00. Itter Looſe 95%. 1864er Looſe 115, 50. Galizier 
255, 00. Lombarden 255, 00. Napoleonsd'or 9, 79. Anglo⸗Auſtrian —, —. 
Franco⸗Auſtrian —, —. Böhmiſche Weſtbahn —, —. — Sehr flau. 

Hamburg, 2. Sept., Nachmittags 2 Ude 30 Min. [Schluß⸗Lourſe.] 
Preuß. Thaler 151. Hamburger Staats⸗Premien⸗Anleibe 8344. National; 
Anleihe 57%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 117%. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe 79%. Staatsbahn 800. Lembarden 530%. Italien. Rente 54%. 
Vereinsbank 114%. Norddeutſche Bank 13444. nhem. Bahn 115%. Mecllen⸗ 
burger —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe —, 1864er Ruſſiſche Pram. 
Anleihe 130. 1866er Ruſſiſche Prämien « Anleihe 129. Sprocent Berein, 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 83%. Disconto 3% pCt. — Flau. 

Hamburg, 2. Sept, Nachm. [OGMetreidemarkt.] eizen und Roggen 
loco beſſere Frage, auf Termine feſt. Deigen pr. September 5400 Pfd. 
netto 120% Bankotbaler Br., 120 Sp, pr. September⸗October 120% Br., 
120 Go., October ⸗ November 121 Br., 120% Gd. Roggen pr. September 
5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd., pr. September⸗October 90 Br., 89 Gd. 
pr. October⸗November 89 Br., 88 Gd. Hafer feſt. Räbol beſſer, loco 
26, pr. October 26%, pr. Mai 26%. Spiritus ſeſt, pr. September 23%, 
pr. September⸗October 23, pr. October⸗November 22. Kaffee ſehr feſt. 
Zink leblos. Petroleum ſteigend, loco 15, pr. Septbr. 14 /, pr. Septbr. 
December 14%. Regenwetter. 

Liverpool, 2. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Gute Frage. Middling Orleans 13%. Middling Amerikaniſche 13%, Fan 


Pbollerap 10%, Middling fair Dhollerah 10%. Good middling Dhollerab 10. | Türk. Anl. 


Bengal — —. Fair Bengal 9. New fair Domra 10%, Pernam 14. 
Smyrna —. Egvptiſche —. Dhollerah, Schiff genannt —. Oomra landend 
104. Bengal landend 9%. 

— (Schlußzbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umfag, davon fur Spe⸗ 
eulotion und Export 3000 Ballen. Sehr feſt bei höheren Preiſen. 

Kewpork, 2. Septbr., Abends 6 um. [Schluß⸗Cburſe.] Wechſel auf 
London 109 . Gold⸗Aglo 35%. 1882er Bonds 128%. aber Vonde 
122%, ider Bonds 112%. Illinois 139. Frie⸗Babn 34%. Baum⸗ 
wolle 35. Raff. Betroleum in New⸗York 32%. Raff. Petroleum in Phila⸗ 
delphia 32. Mebl 6, 85. Habanna-Zuder Nr. 12 12%. Schleſ. Zink 6%. 
Höchſte Notirung des Goldagios —, niedrigſte —. 

Bremen, 2 Sept. [Petroleummarkt.] Petroleum, Standart wbite, 
loco 6%,—6% bez. u. Gd. Sehr animirt und ſteigend bei großen Umſäͤtzen. 

Paris. 2. Sept., Nachmitt. Kudol pr. Sepibr, 101, 50, pr. Nopbr.⸗ 
Decbr. 103, 75, Mehl pr. Septbr. 63. 50, pr. Novbr.⸗Decbr. 64, 00, pr. 
Januar⸗April 62, 00. Spiritus pr. Sept. 62, 50, 

Amſterdam, 2. Septbr. Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußberich). Roggen auf Termine feſt, pr. October 215, pr. Mai 210, 
Im Uebrigen geſchäftslos. — Regenwetter. 

Antwerpen, 2. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und Roggen unverändert, flau. 

Antwerpen, 2. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petreleum⸗Markt.) 
(Schluf⸗ Bericht.) Raffintrtes, Type weiß. loco 55%, pr. Septbr. 55%, pr. 
October 55%, pr. Novbr.⸗Deebr. 56. Sehr animirt. 

Stettin, 2. Sept., Nachm. 2 Uhr. Weizen loco 64—76, pr. Sept.⸗Oct. 
72% Br., pr. Srabjaht 71%. Roggen loco 51—54, pr, Septbr.⸗Octbr. 51%, 
pr. Detbt. Novdr. 51, pr. Frabſabr 494. Räbol loco 12% Br., pr. Sept: 
Detbr, 121½, pr. April⸗Mai 12%. Spiritus loco 17, pr. Sepkbr.⸗October 
16%, pr. Frühjahr 15%. . N s 

Köln, 2. Sept., Nachm. 1 Uhr. Weizen höher, hieſiger loco 7 bis 7, 
15, fremder loco 6, 25, pr. November 6, 23, pr. März 6, 26. Roggen 
feſter, loco 5, 15, pr. Nobbr. 5, 18, pr. März 5, 18. Rubol ſteigend, 
loco 14 pr. October 13%, pr. Mai 14 ½0. Leinöl loco 12. Spiritus 
loco 21%. — Wetter bewölkt. 


Breslauer Schlachtviehmarkt. (Janke Sz Comp.) 
8 Woche vom 30. Auguſt und 2. September 1869. 
er Auftrie rug: 

1) 243 Stack Rinvvieb, (darunter 113 Ochſen, 130 Kühe). 

Beſchickt war der Markt von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſo wie 
von ſchleſiſchen Dominien. 2 

Der Markt war ein etwas lebhafterer, die Preife gegen die Vorwoche 
unverändert. 

Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Steuer: 
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mittlere Waaree +» 3 55 12—13 K- 
3) 1457 Stüd Schafvieh. Die Beſchickung war ebenfalls mittelmäßig, 
Preiſe gegen die Vorwoche unverändert. 
Gezahlt wurde für 40 Pfd. Fleiſchgewicht erl. Steuer: 
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Berlin, 2. September. Eine ausgeprägte Unluſt lag heute auf dem 
Geſchaſtsverkehr, die weniger den heimiſchen Verhaltniſſen als der Miß⸗ 
ſtimmung, welche in Paris und Wien immer von Neuem auftaucht, ihre 
Entſtehung verdankt. Leugnen läßt ſich allerdings nicht, daß auch durch die 
lezten Vorgänge am hieſigen Platze eine größere Vorſicht als bisher ſich 
Geltung verſchafft, und dieſe, wenn auch entfernt von Aengſtlichteit, der ge⸗ 
ſchäftlichen Thätigteit doch ebenfalls Eintrag thut. Die Speeulationseffecten 
folgten ſämmtlich den niedrigeren Notirungen aus Wien und Paris und er⸗ 
bolten ſich erſt in der zweiten Börſenhälfte ein wenig auf beſſere Courſe aus 
London, indeß beziffern ſich doch immerhin die Rückgänge bei Lombarden, 

tanzojen, Credit und Galizier auf mehrere Thaler. Das Geſchaſt war in 
ombarden und Credit belebt, in anderen Deviſen weſentlich eingeſchränkter 
als ſonſt. Amerikaner waren etwas matter, Türken gaben ebenfalls nach 
und Gleiches bleibt von allen italieniſchen Werthen zu berichten, indeß er⸗ 
reichte der Coursabſchlag faſt nirgends die Höhe eines halben Procents; von 
diterr, Fonds zeigten El National-Anl, Silber⸗Rente und noch ſtärker 
1860er Looſe afficirt, die andern Anlehen hielten ſich ebenfalls nicht voll. Ruf.» 
ſiſche Fonds wichen, 1822er fanden gute Frage und in ruſſiſchen Bahnen 


talieniſche[Procent an der Tagesordnung, 


ruſſiſche nicht unweſentlich heraba 
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entwickelten ſich große Umſätze zu auch nur unbedeutend nach 
gender Coursrichtung. Bei Eiſenbadnen find Beeiönahläfe un 1 
| mehr verloren che und M 
Leipziger; Mainzer gingen I pCt, zurück und Anhalter baßten den gt 
Theil der geſtrigen Erböhung mit nahezu 3 pet. wieder ein. Das äft 
in Bahnen blieb ohne Belang. 8 2 zeigten ſich matt, 


st 

etzt, auch öſterreichſſche nicht preishaltend, 
ohne daß ſich Handel in dieſer Effectengattung ele für Dux⸗Boden⸗ 
dacher Priorität wurde als Cours 74% Gd. genannt. Von Preuß. Fonds 
aben proc. etwas nach, 4 / proc. zogen bei ‚größeren Umſätzen an, deutſche 
155 blieben unbeachtet. Unter den Banken intereſſirte ſich die Börfe nur 
ür Disconto⸗Commandit, für die fie abermals mehr bewelligte, im Uebrigen 
lahmte das Geſchäft, auch fehlte es, wie bei Darmſt., nicht an Rackgängen. 
Georg⸗Maxien 134 bez. u. Gd. Wechſel feſt bei mäßigem Verkehr. Far 
alle Prämien war Verkaufsluſt, ohne entſprechend Nehmer 5 Ba: 80 

“uU . 


Berliner Börse vom 2. Septbr. 1869. 


Kronpr. Rud.-Bahnhnn 5 77 b. . 
Fonds und Gold- Course. — — ee 3 286 ba. 
Freiw. Staats- Anleihe/4!,, 971, 0. do. do. neue . . 3 286 br. 
Staats-Anleihe v. 18595 101 ½ bz. do, südl. Staatsbdbd. 3 246 dz. 
dito 1884.85 4% 94 bz. Warechan- Wien 4 22 5 83% @ 
dito ; 99180 941% bz. 
dito 57/5914 4 bz. 
dito 1 4 + — Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 1867/08 4½% 037% bz. Divid. pro] 1867 | 1868 Et. 
dito 18505214 | 85%, bz. Aachen - Mastricht| 0 1 44 | 384 ba. 
dito 185314 | 83% ba. Berg.-Märkische . | 7 8 4 138 b. 
dito 186214 | 83% br. Berlin-Anhalt. .. 13 f 13 ½ 4 185% ba. G 
dito 18694 | 827, bz. Berlin-Görlitz . . 4 4 | 72 ba, 
Staats-Schuldscheine. 3½ 81½ bz. Berlin-Hamburg . | 9% | 94 4 169 6. 
Präm.-Anleihe v, 185513%|122 ba. Berl.- Potsd.- Mgd.|16 17 4 186% ba. B. 
Berliner Stadt- Oblig.4½ 92 B. Berlin- Stettin 8 8½% 4 |190%et.bzB 
x Pommersche . . 43½2½ G Westbahn 5 6 6 6.6 br. 
3 Posensche neue.. |4 |83 bz. B Breslau-Freib. | 8 8% 4 |lldet. ba. B. 
2. Schlesische 3 — — d do. neue — 5 101 B. 
3 (Kur- u. Neumäürk. 1 804% bz. öln-Minden 8% 4 22 ba. 
‘3\Pommersche ... 4 | 86% bz. . do. neue — |5 5 100 dz. 
'E JPosensche ....... 4 83 5 6. Cosel-Oderberg . | 4 7 44 13 bz. 
2 reuseische .... 88 8. Gal.-C.-Ludw. -B. 9 7 6 110% 9% 0 
/ Westial. u. Rhein. |4 89 ba. Ludwigsh,-Bexb.. | 9 11% 4 160% 8. 
3 (Sächsische 4 88% et.bz. B. Märk.- Posener | — 4 4 4.64 ½ br. 
(Schlesische 4 88 B. Magdeb.-Halberst.is 1s 4 157 8. 
Kurh. 40 Thir-Loose 57 bz. Magdeb Leipeig ? “2 “ - en br. 
PT) 91LQ _ıKEreman Mainz-Lu sha *. 
Couiad or 112!4G.  |Fremd.Bkn, 6 br Neisse-Brieger sh, 5½% 4 94 ba. G. 
Napoleonsd.E. 9 Muz,Dest. Bin. 87 d INarschl.-Märk.. 24% % B 
Imperial 5. 18%, C. Rus. Bkn. 76% ba. Narschl. Zwgb. - | 3%, |4% 4 | 93 ba. 0. 
Ausländische Fonds. . = ” er) 8 39 in 2 
Oesterr. Metalliques . 5 [51 B. Oest.-Fr.-St-B. .. 8 1 5 219½ 417 ba. 
do. Nat.-Anleihe . 5 | 57%, bz. Oest. südl. St.-B. . 6% 94. 5 144A 
do. Lott.-Anl. v. 60 |5 ga bz. Ostpr. Südbahn | — 0 4 1½ bz. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 75 8. c te- O. U.-Bahn — 8 5 | 96% du. 
do. Credit-Loose., . |— 884 ba. Rheinische ....| 7% | 7% 4 |116%, br. 
do. 64er Loose... |— | 65% bz Rhein-Nahe-Bahn| 0, „ 4 2316 ba. 
do. Oder sat 6 ‚| 64 8. 1 en 5 da ih Ber 8 
Russ. Präm.-Anl. v. 7 bz. [Thüringer 
do. do. 186615 1264 bz. Warschau-Wien . | 8 6% 15. 69½% ba. 
do, Bod. 8 4 8 1 bz. 1 
Russ.-Poln. Schatz- et. bz * 1 
Poim- Pianäbr. III. Em. 4 | 70% br. Eisenbahn Stamm-Prioritäts-Aotlen, 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 658%, ba. Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 90% bz,G, 
Amerikan. 6proc. Anl./6 | 891, br. Cosel-Oderberg .| 4% | 7 4% 111 
Badische Präm.-Anl. . 4 b do. do. 5 7 5 11 ½ ba. 
Baiersche 4proc. Anl. 4 104 ½ bz. Märk.-Posener 5 5 5 87% da. 
Braunschw. Präm.-Anl.— 177, B Magdeb.-Halberst.| 3%, 3½ 3½ 71%, da. 
Ital. neue 2 Anl. 5 55 bz. Ostpr. Südbahn. 5 | 5 5 64½ bs. 
Ital. Tabak-Oblig. . |6 | 85%, bz Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 5 1 bz.B, 
8 1 8 a 2. 
Rum. roc. 1.17 bz. B. 

9 % 43% al, dz. Bank- und Industrie-Papiere. 
Badische 35 Fl.-Loose 32% B. Berl, Kassen-Ver.| 91; | 9% [4 |161% B. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose 12 B. Berlin. Hand.-Ges. 8 10 4 131 be, 
Finnische 10 Thle.-Loose 8 B. Braunschw, Bank 6%, 7, 4 |llöet, ba. B 

. — 2 - 54 - — G. 
F Danziger 0. 104 G, 
Eisonbahn-Prloritäts-Aetien. Pat eedidb A. 64 187 f 1297, de 
Berg.-Märk, Serie II. 4% 91%, G. Darmst. Zetteld. | 5 6 4 99% B. 
do, III. v. St. 3½¼ g. 3½ 76% bz. Dessauer 0 — fr s 
157 a do. VI. 4½% 88%, bu. 8.8 Doms 8 9 4 |148%, Pet. ba. 
ai F Lid Bl Br 8. Hamb.-Nordd. B.“ 7 5 Ale 
do. . 8.4% 88½ G. do. Vereins- Bk. 8 he, 4 114 G. 
Cöln-Minden III. | — — Hannoversche do. 4 #5 1 | 9214 ba. d. 
do. do. 40. 4½ 91 B. Königsberger do. 6½0 4 4 108% B. 
an = c 58675 Leipz. Credit -k. 6 8 4 17 . 

. 8 NL 11 Luxemburger do.] 71 10 4 123 b 
Cosei -Oderb. () — — Magde 40 4 * 1 
do. do. u.a) — — Meininger 4 7 8, 4 117 B. 
do, do, IV. — Moldauer Lda.-Rk. 5 4 4 110 6. 
Narschl.-Märkische |4 | 831% bz. d. Oest. Cred.-Actien 7 13 5 [11927 ba. B. 
do. do. 4 —.— Posener Ban 5 6½ 4 101% 8. 
do. do. IV. 4½% 91% bz. Preuss. Bk.-A.. 81 8 (4% 138 ba. 
Ndrschl. Zwgb. Litt. C. 5 98 ½ bz. 6. Sächs. B. 600% 1-8.) 7¼% | 7% 4 117% B. 
Oberschles. 4. 468 5. Schles. Bank- Ver. 74 8 4 123 ba. 0. 

do. RI 3 — — 3 Bank. 4 4 4 | 789, dz. 6, 
A Tae il. 4 3 elmar. do. 4½% 4% 1a 67 55, 
i RAR 3% 734%, bz —— 
d FN. J 4½% 89 ½ Ex. Eisenbahnbd.-Act.ı24 11% Is 136 B. 
do. See 4½ 801% B. GwbkSchuster&Co| 7 7 4 08 6. 
Ostpreuss, Südbahn. 5 | 90% 6. Minerva 0 0 5 A B. 
Schlesw. Eisenbahn. 4½ 87%, bz. Schles, Zinkh.-Act. 4 6 5 91 B. 
Stargard-Posen III. Em. 4 —— do. St,- Pr.- Act.| 4 6 4% 91%, ba. 
— Tarnowitz. Bergb,| 0 4 r. 64½ 6. 
R 85 B. Uran N 0 2 5 5 
0. o. neue en r. Hyp.-Vers.-Act. 10 9 4 1 
Lemb.-Czernowitz .. 5 | 69'% B. Schles. Feuervers.| 5 0” 4 1 2 
do do. 5 | 74% bx. — — 
do. do. HLIS 13% B. Bank-Discont: 4 pCt, 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. . K. 8. 3% 14314 bz. augsburg 100 Fl.. . ]2 4 | 56.24 d. 
do. do. 2 M. % 42% bz. Leipzig 100 Tulr. . . 8 T. 4 | 99% 0. 
Hamburg 300 Mk. .. k. 8. 1! l] % ba. do. do. 4 0 6. 
do. do. 2 M. 4 150 % ba. Frankf. a. M. 100 Ei... 2 M. 3½ 56, 26 G. 
London I LS... 3 NM. 3 6. 24%, bz. Petersburg 100 SR... 3 M. 4½ 84½ ba. 
Paris 300 Fres, .. . M. 2½ 81% bz. Warschau 90 SR. .. |8 T. 6 70% bz. 
Wien 160 FI. in % bz. Bremen 100 Thlr. G,8 F. 4 i br. 
do. do. ss ee... 2 M. 4 82½ dr. 
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Robbr. Tbl. 
zen loc 2Y—53% Thlr. pro 2000 Pfd. 
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käuflich. — Raps kuchen in ruhiger Frage, 6770 Sgr. pr. Eine. — 
Mais (Kuturuz) war offerirt, 61 bis 63 Sgr. per Centner. 
| gr r. Saft. N i Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen . 758-91 Bohnen r 75 
Gelber Weizen, alter .. 72—80—86 Sar. pr. Sad 180 fh. Brutto 
„ „ neuer. 6876-82 Schlag⸗Leinſaat . 1 
Roggen 1-65 B see 232—244— 250 
EAN re 45-4852 Winter⸗Rübſen +... 
Lafer neuer 29—31— Sommer⸗Rübſen... — — — 
en e e 60—64—66 Leindo tte 168—178—188 
o 60 —65 f 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14—1% Sgr. 


Der Feſttage wegen bleibt mein Geſchäft Montag den 
e re en dee 
8 Jr., 


Ed. Bielschowsky 


76, Nikolaiſtraße 76, Edle der Herrenftraße, 


V : Dr. Stein. 
Drud bon Graß Barth b. Camp. (Wb. Friedrich) in Breslau. 


